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Beschreibulil9 

Der Gr0ß,mädi elirlien1ell<iiÜn,ger.s:treM,er; ·Ty.p' D 385, dies VEB 'Land
masch.inenha.u Barth ' ,di'ent zum Streuen. handelsüblicher Mineral-
dün.g\,!mitt l?l. . 

Der aus HoI:zgefertigte V orrahsbehälter mit den Stre'l1or'galilen und der 
Laufbiihne für di.e Be,dienun,gsperson ruht auf cinem luftoereiH.en 
Fahrgeste:J.l in Rohrk Qnstruk ti on.. Er kann auf dies.em Ge.steH urn 90° 
in Transport- bzw. Arbeilsstel'h.mg g,eschwenkt werden.. Die Verrie
ge1ung eifgIgt mit Schnellverschlüs.sen. Der aufgeklappte Deckel des 
Vorra'tshehälters (wi.ent als La.depr~ts,che für den Dünger. 

Der Diingi rwird.aus demVorratsbehä1t~rdu;ch Streutel1er den. Streu- • 
fingern' zÜg'eHihrt, die ihn vom lTe:lher abwerfen und v,erteilen. Ein ., 
Zahnradg~triebe ermögliLcM durch Umstecken der 'Zahnräder eine 
Ändel'un~der 1"elterdrehzahlen ulld 'damit der Stre~lmenge je Flächen
einhcit. Fftrdie Feinregnlierung werden Schleber verwendet, ,die eine 
Verättderun,gdes :Ä.us:tragquersdmi<tte.s am Vorratsbehälter g,estatten. 

Der 'Antrieb der Streuor,gane etfolg,t für j,e eine MascMnennälHe vom 
rechten. bzw, l:inken Laufrad über Ketten, Schaltkupplul~:gen und Um
steck,getdebe. Di'e Str'oofingerwe,uen werden über Keilriemen m.it 
konstanter Übersetzung .angetl'ieben.. ' 

'- / "'" 
Die Klauellkupplungen ~um Ein- UJilld Ausschalten der - St.re:uorg·ane 
können von der Laufbühne aJUIS-. befätigt we1'lden. Ein ,Spuhanzeig,er 
wur.d je nach AtbeiL<;weis,e ,recht.s oder Links am M-allchinenrahmelil 
be.festig't. Zur Verringerung ,des Bodendruckes las",e~ stLch Gitterräder 
niit Sc.hnetlv~rschlii$serialilbt1i11Jg en. 

Außer dem Tr.aktoristen ist' eine Bedienu.Ili~;pe1'lson für ,das NachfWUen 
des DÜifl,gemHtels 'U'nd die· ·Überwac,hu:rig. ,der Funktion notwend1g. 

Technische Daten 
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Ar,bcitsbreite 

Maße in Tramportstellung.:' 

L~nge 

Breite 
Höhe 

Maße in ArbeitssteUung: 

Länge 
Breite 
Höhe 

5000 mrn 

6700 mrn 
2800 rnIll 
1750 mm 

5370 mm 
54'50 mm 
1150 rnrn 

• 
~ 
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Spurwea,te 
. Bodimfreiheit 

Fassllngsver:mögen des Vorrats
behälters mH Ladepritsc;he 
Masse .der leeren Maschine ' 
Achslas,t in TransportsteHung 
Stütz1ast in 'rr~nsportsteUung 
Aphslast ,in Arbeits,stellung 
Stützla~t ,in Arbeitss,iellung 
Eins,chutthöhe 
Abwurfhöhe 
AD2ahl · der Teller · 
Tellerdurchmesser 
Tellerabstand 
Zahl d~r Streufinger pro Teller 
Drehzahl der Strenifingerwel1e 
bei v ' = 6 km/h -
Zahl der Schieber,;instellungen 
Z~hl der Getriebe~tufen 
Zahl der · Sohmierstellen 
'Ber'eifun:g 

. Richtpreis 

Funl~ tions priifung 

Prüfung 

2500 mm 
310 mm 

1750 d}n 3 

1168 kg 
1100 kg 

68 kg 
1054 kg 

114 kg 
1360 rum . ,-

930 mm 
16 Stück 

290 mm 
315 fnm 

, 3 Stück 

363 U/mliu' 
8· 
6 

50 
10.00-15 AM 

4000 DM 

Zur Bewert,ung ' der Arbei.tsqualität des Düngerstreuers wurden der 
Streumengenbereich 'UJlJd clie VerteiLun:g des Düngers über die Arbeits-
breite ermiHelt. . , 

Di.e Engebnisse der StreumengenmessullJgen sind in . TabelLe ' 1 zu
sammeng,efaßt. 

Tabel'le 1 
StreulDengenbereich 

Streumenge bei 

Gescnwin- Kali Superphosphat 

digkeit Einstellung (Getriebe /Schieber) 
min. mittel max, min. mittel max. 
1/1 4/5 6/8 I/I 4/5 6/8 

km/h kgiha kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha 

3,8 16 1215 5520 20 1111 4591 
5,1 23 1314 5891 16 1190 4513 

3 
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Der Einfluß ger Maschinel'lneti,g·ung 1ß FaJhr ltichtu~g auf die Streu
inenge geht aus Tabelle 2 hervor. 

Tabelle 2 

Einfluß der' Maschinenneigung au; die Str~menge bei eingestelHer 
. . - mittlerer Streumenge 

(Getriebe:, 4, Schieber: 5) Düngemittel: Superphosphat 

Maschirrenneigung Abweim,un g 
in ~ahrtrid:ltung 

.stIeumeng·e 
der Streumenge 

"10 kg/ha "10 

' - 20 1041 11 
10 1115 5 

° 1111 ± ° + 10 1111 + 1 
+ 20 1201 + 3 

Die s,treugenauigkeit überdi.e Arbei.t.sbreite Wurde bei einer Ea:hr
ge,schwindigkeif von 5,6 km/h und einer , mittleren Streuinenge 
(Geb:iebe: 4, Schieber: 5) gem,essen. 
In Abbildung 1 sinddi.e aus ' 15 W>iedel'hölup,gen ermittelten Diinger
mengen j,e Auffangpla,tte umg,erechnet in kg/ha und die Streuung der 
Strelifenwerle, ISowie ,der GesamtmiUelwert und die Abweiohungen 
der Streifenmlittelwerte von diesem dar,gesteUt. Die Streuung der 
Streifenwerte charakterisiert die Verteilung des Düngers än F ahr-t 
richtung. 
In Tabelle 3 · sind die bei den M-es,s.ungen verwendeten Düngemittel 
bes~hrieben. 

Tabelle 3 
Charakterisierung der Düngemittel 

Näh r-· , Ant.eil der Korngrößen Feudltig-
Dünge- ' stoff-

> 5 mm 2- 5 mm 0,63-2mm< 0,63 mm 
Dichte keit ' ) 

mittel gehalt 
% "10 "10 "10 "10 kg/dm 8 "10 

Kali 40 3,1 5 ,3 36,2 55,4 0,996 1,4 

Super-
phosphat 18 0,9 6,9 21,3 10,T 0,942 13,2 

*) bezogen auf Trockenmasse 

Z1:I'gkra.ft- und Zugleishlngsbe,darf der Maschine Sällid aus Tabel'le 4 zu 
ersehen. -
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Tabelle.4 Zugkraft- ~nd Zugleistungsbedarf 
(Vorratsbehälter gefüllt) 

Fahr- Zugkraftbedarf Zugleistungsbedarf 
Einsatz- geschwindig-

mittel mittel mai:. 
stelle') keit max. 

m/s kmJh kp kp PS PS 

1 1,39 5,00 596 800 11,0 14,8 
2 · 1.36 4,90 454 580 8 ,2 11,0 

... ) Eiusatzbedingungen all Einsatzstelle 
1 sandiger Lehm, feucht, gepflügt, abgesetzt - ohne Gitterr äder 
2 san:diger Lehm, feucht , gepflÜgt, abgesetzt - mit Gitterrädern 

Itg/ha 
1Ö00 

800 

-

Düngemittel: Kali (Tabelle J) 

Einstell ung: Getriebestufe 4 

SchiebersteIlung : 5 

Fahrgf:schwindiglfel t ; 5,' Ifmlh 

r-~ . 

.... 
~I-

.-~ r- -
"'"'I -

-

~---rg_. - .---1 

Abw 
Sire; . 

eichung d~s . 
fenmit!e't wer fes 
Gesamfmltte',-
100/0 wer' 

vpm 

10 

o 

10 

10 

Düngerverteilung über die Arbeitsbreite der Maschine D385 
(LabormessungJ 

Abb.l 
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Tabelle 5 Fl'ächeIileistungen und Au.fwendungen beim Einsatz d,es 
Großnächendüngerslreuers " 

Be- Flächenleistung 
Arbeitsart zugs- ha/h 

zeit 

Kopfdünger tG,) 3,3 ",4,5 
'streuen tn ,) 2,1 , , , 3,3 
2 dtlha tGA,) 1,0 , , , 2,4 

Grundünger tG 2,9 ",4,9 
streuen t n 1.8 , , , 3,3 
5 dt/ha tGA 1,2 , , , 2,5 

Kalk tG 2,2 , , , 3,3 
streuen tn 1,1 , , , 2,2 
20 dt/ha tGA 

0,3 , , , 1,2 

') t G = Grundzeit 
t n = Durchführungszeit 
t GA = Gesamtarbeitszeit 

Mittel 

3,9 
3,0 
2,0 

3,?> 
2,5 
1,8 

2,6 
1,5 
0,9 

Aufwendungen 
AKh/h.a MPSh/ha 

Mittel Mittel 
, 

0,6 ",0,4 0,5 12,1 8,9 iQ,2 
1,0 ", 0,6 0,1' 19,0 , , , 12,1 13,3 
2,0 , , , 0,8 1,0 40,0 , , , 16,6 ~O,O _ 

0,1' '" 0,4 0,5 13,8 , , , 8;2 10,8 
. 1,1 , , , 0,6 0,8 22,2 " , 12.1 1_6,0 

1,1' , , , 0,8 1,1 33,3 ' ..:. ' 16,0 22,2 

1,4 , , , .0,9 1,2 18,2 , , , 12,1 15,4 
2,1' '" 1,4 2,0 36,3 , , , 18,2 26,6 
3,1' , " 2,5 3,3 50,0 , , , 33,3 44,4 

Die Arbeit der Maschine wirddu<TClh , folgeade Betriebskoeffizienten 
gekennzei.chnet: 

Tabelle 6 Betriebskoeifizienten 

Koeffizient zur Charakterisierung Ergebnisse 
der . Mittel 

Wendezeit K1 0,81' , , ,1 ,00 0,99 
allgemeinen Betriebssicherheit K2 0,73 , , , 1,00 0,92 
technischen B~triebssicherheit Ka 0,1'8, ', ' 1,00 0,96 
funktionellen Betriebssicherheit K4 0,84, , , 1,00 0,96 
Wartungszeit während der Arbeit K6 1,00 1,00 

Versorgungszeit beim 
Kopfdüngerstreuen' 0,73 , , , 0,89 0,81 
Grunddüngerstreuen K7 0,61' , , ,0,81' 0,75 
Kalkstreuen 0,59, , , 0,66 0,62 

Hilfs- und Wartungszeit Ks 0,59, , ,0,89 0,1'4 

Ausnutzung 
der DurChführungszeit beim 

Kopfdüngerstreuen 0,63, " 0,81' 0,1'1' 
Grunddüngerstreuen K9 0,54, , , 0,80 0,61' 
Kalkstreuen 6,51 , , , 0,63 0,51' 
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In T a:beNe 5' sand die erzie1ten Flikhenlerl!stunlg,enun,c;l d~e Aufwen- , 
. dUJ1gen beLm DÜ.'ngerst.reuen niit ea.neln 4-0 PS-Sehleppe.r beim Streuen 
von Katk mnit 2 Bedientuigspersonen außer dem SchJepperfah.rer, zu-
sammeng.efaß,t, . 

Die Fahrgescllwindigkeiten lagen' bis auf eiru!ge Ausnahmen zwischen 
5 und 8 kiliR/h. Di,e Maschine wunde mi,t dem RS 14130; RS 14/46, 
RS 01/40 (Pioruer) ode? Zetor-Sup~r' ein,gesetzt, 
Der KraJ,tstoHverbratuch betrug im Durchschnitt 2,5-1fha (1,8' . .. 3,41/ha): 
Beim Streu'en von feuchtem -oder 'k,lutigem Diinger traten Brucken
bil<du1i,gen oder 'Ver·slept'ungen auf. Der . Vo\rat-shehälter wurde daher 
nur bis' zu etwa 'einem Drittel g.efüll:t und während der Arbeit mit 
Dünger von ,der LCl!depritsche vers,ar,gt. A-usdiesem Grunde konnte die 

, Maschine mohtohne Bedienungs]Det;sen: eingesetzt wer.d'7n, 
Be,dingt .durch die große Abwurfhöhe wi,nd d,er Dfutge,r bei Wind stark 
abgetrieben. 

Binsatzprüfung 
. Während des Einsatzes -wurde vor der Uinrüstung cine max,imale 
Flächenleistung von 660 ha und nach de,r Umrüstung von 651 ha, je 

'Prüfmaschine erreicht. Die d,urehsdmittliche Flächenleistung lag' bei 
441 bzw. ~09 ha (Die Flächc;mlcistungen bezieIien sich jeweils auf eine 
JahreskampCl!gne). . . ', . I, . 
Die aufgetretenen Brüche hzw._ Schäde.n nach ,erfolgter Umrüsfung 
s1nd aus Tabelle 7 zu entnehmen. 

Tabelle 7 / 

Auig~tretene S~h~den während der EinsabprüfuD.g 

Zahl der auf· Repcuatur 
- S.chaden bzw. Bruch get,retenE!n -Brüche mich ha Ursache 

~ahmeIilbrüche 

Retßen 
der Ant<Iiebsk'etten 

Abscheren der 
Verbind'llngsstift~ 
an den Antriebswellen 

bzw. Schäden 

11 

'180, .. 503 
36 ... 6q1 

28 : .. 503 

Fol~ende Schäden traten llIUT vereinzelt ·auf: 

Mittel 

365 
398 

241 

zu schwach 
Verschleiß 

zu schwach 

Brechen ,des K,erbst-ilftes an der Arretierung des ' Stützfuße'S am 
Z~&ciec~ '. . ' . 
Velfhiegender Schneckenwel1e, 
Bruch eines Getri·ebezahnrade.s, 
Bruch der Antrlehswel1e. 

7 



Der V ersch1e~ß . an Streutellern und Sbeu,schnecken war nprmal 
(Lebensdau,er etwa 500 ha). Bei eioner Maschine ,z'eigten di'e über den , 
Streutellernangebrachten Abstreifer .starke Abnutzung .. 

Die LuftfüllventiJe und .Radmutiem sind durch Düng,ercinw1.rkung 
nach kurzer Zeit unbr,llJuchbar. 

Die Reparat~rzu;gä~g1:i.chkeit ist ( aJUsr~,chend. Vor der Umrustung der 
Maschine wur,den durchschni ttHch 2,3 min/ha und nach der Uinrü,s~i1ng 
1,5 min/ ha Repa~aturzeit aufgewe~det. . 

. t 
Für das Abschmi,eren der 50 F.ettnippel benötigt eine Arbcitskraft 
etwa 12 min. D1e Schmier..stellen sind mit Ausn.ahme der Nippel am 
Antrieb ,·der StneuHngerweUe gut zugänglich. Di<e ZllJhl ,der Ein:steU
mög'Lichke'iten der Streumenge-ist ausreichend. Beli den großen Stteu- ~ 
tel1er,g,eschw~digkeiten !:Legt die Stpcumenge über derg,eforderteN. J3'e·i .. 
großeN Streumengen r·cicht eane gröbere Abstufiun:g M:ts. . 

Der Zeitaufwand für das Umstecken der Zahnräder an den bei,den 
Getri,eben ist hoch. Eme einmal ein,gesteld'te Tenevgeschwindi.g.k~it 
wirddesihalb kaum noch verändert und die Streumenge ausschließlich 
mit den SeMebern reguliert. Die Korros,ion er,schwert die E,instel.lu:ng. 
Der Umb1!-U von Transpot t- in Arbeits,stellung und umg'ekehrt datiert 
etwa .5 man bei zwei ArbeitskräfteN. 

[n der Bedi-enungs,anleitung fehlt eine Streumengentabelle . . 

Unfallg'e.fahr besteht bei Be!ac'htung der Unfallvorschriften und der 
Be'Clie.nungsanleitung. nicht. '-

.A~swertun>g der Prüfung 

Die ergllittelten Streumengen sj:nd bei hoher Tellerg.eschwindigkeat 
, g!'.i;ißer aLs VON der LaIIldwirtschaft g~fol'dert. Dadurch besteht aber ,die 
M6glichkeit, die Einstellung · dem Zustand .des Düngemittels ,anzu
passen. 

Die Gleichmäßi,gkeit .der Vert'eilung de.s Düngers über die Arheit.&- · 
breite entspricht der anidel'er Teller.düngersh'euer, aber nicht den _I 
internationalen agrotechnischen FOl1derungeH.Sie ist wcitgehEmd vem 
Zustand des Düngers, der $treuorgane, der Re,gup,erschi,eher, der Ab-
strcifer und deren Pflege abhängj,g und wmde im prakta.schen Einsatz 
als ausreichend empfunden. 

In ' der Ebene war das ZugteistunglSV'ermögen .des RS 14/30 fär di,e 
Arbeit mit dem Düng.erstreuer ausreichend. Währeridder Einsatz
präfilng wurde vorwie,gend mjt dem RS 01 /40 CP~OIüer) . oder ,dem 
RS 14/46 gearbeitet. , 
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Die Auswerbung der Zeitermittlungen' ergab die Abhängi,gkeit von der 
Str>eumeng'e u11ldder Fahngeschwinicligkeil Flächen'leistungem von dUfch
schnittl1ch 1,5 . . . 3,0 ha/h, bezogen a1.d die Durchführ.ungs,zeit 
(,tB). Die SchkhHeistung betr,u,g im Durd].schmat 12 . ,._. 15 ha. 

I - . . 

Die Unter,schiede zwischen den Versor.guIllgszciten beim Grund
Qii.ngle~-, Kopf;dünger- und Kalkstreuen l~ssen sich aus ,dem Betriebs
koeHizienten zur Charakterä eruIlig der Versol'gung;&~eit (K7) er
kennen. Der -Koeffizient zur Charaktedsierung ;der aUgeme,inen Be
triehssicherheit (K2 ) liegt mit 0,92 ungünstig. Durch ,den Einbau eines 
Rührwerkes im Vorrat·sbehälter könnte .die funktionelle Betciebs
&iJeherheäit (K4) verbessert wenden. Die technische Betriehs.%cherheit 

, muß , ebenf·alLs erhöht wer-dem, indem einige immer wi,e,der auftretende 
Nfän,gel wie Reißen der Amtciehsketten, Abscheren der Verhindungs
sEHe an der Antriebswelle be'seitigt werden. 

Um den Wündeinfluß auf .die Düngervedcilung auszuschalten, wäre 
ein Streuschütz zweckmäßig. Die durch eineIl Rohrunterzug ver
stärkten Maschinenrahmen wlesen, im, Gegensatz zu den mit Ver
stärkumgsripp,e::v.ersehenen, Brüche und Verbiegungen auf. 

Die na,ch ' der Umrüs,tung verwendeten Antriebsketten zemgten eine 
wesentlich größere H,aHbarkeit. · Nach eüne~ Flächenleisjmng von 

. 400 ... 500 ha waren ,die Ketten verschlissen. 
'\,. . . ... 

Unter Verwendung gee1gnet'er MaterlaLien könnte der Verschleiß ·an 
den Streuor,ganen -(StreuteUer, Antr.iebsschnecken, Ahstr.eifer, Streu
finger) , ,der auf s tarke Korrosion ~urüpkzuführen ist, wesentlli,ch herab
gesetzt werden. Der Rep:ar;atu,r- und w,artunglSaufwand ist ,g'ering.Für ' 
das zeifaufwendi,g,e Umstecken der Zahnrä,der sollte eine bessere 
Lösung gefunden, werden, um ,die. mö,gI!ichen Übersetzungen auch aus-
ZU1'I!utzen, ' , 

Der Zeitaufwand für das Umhanen aus Transport- in Arbcitsstellung 
und umgekehrt .ist gering. '--.., 

Eine Streumeng~ntabel1e muß in die Bedienung,s,anleitung eingearbeüet 
werden. ' 

Ha,uptver.scl~I,eüßt'ile ,der Maschine sind: 

Antr,iebskeUen 
Abs,treifer 
Stl'eufing~r 

Streutellrer 

Antri,ebsschnecken 
Radbolzen 
StreuwellenI,agemugen 
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Der . Größf1ä~lie:tii~l1~~dtinger,S'tr eU:er:. :r~yp - ;8385; .d,?s ,VEB Land
maschinenbau ' Batth ist zum " Sfr:e-tien ~,aner ' h'andel~übli:chen Milletal-
dÜßlger eins-etzbar .. : " _ ' , r . _ _ 

Herv'orzuheben .ist c~~Ue große. Elä::cl1~nJe~stJ.1)1.g ~n Verbindung mit 
ggri,ngetf UmbatJ.z~eiten . unid! ' guter. Man0v.derfä.hLgk~iL , ~inLge teeh:: 
nische und funktionelle ·Märig.cLSäi1d l).ctch vonha,iiden. -:" ' 

, Der GroßflächenteÜ-erdüng~rstr'euJ;!r ~ist fü~r :q~p.Einsatz,in der Land-
wirtschaft "ge/eignet" . . " ... ' . 

Potsdam-Borniin·, ,den '1; Juna 196t 

Institut für ' Landtechni~ Potsdam-Bornim . 

,gez; M. Kosw,Lg 
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